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Abb. 1: Die brandschutztechnische Bewertung von Bestandsgebäuden erfordert regelmäßig auch eine Betrachtung der vorhandenen Leitungsanlagen. 

MLAR auf dem Prüfstand - Teil 2 
Die brandschutztechnische Bewertung von Bestandsgebäuden umfasst regelmäßig auch die 
Begutachtung vorhandener Leitungsanlagen. Dabei müssen Abschottungen und Kabelbrandlasten in 

Rettungswegen überprüft werden. Eine sachgemäße Beurteilung erfordert die Kenntnis der histori- 
schen Vorschriften zum Errichtungszeitpunkt, nicht nur der aktuellen baurechtlichen Vorgaben. 
Der Beitrag beleuchtet die Entwicklung der Anforderungen der Musterbauordnung und der Muster- 

Leitungsanlagen-Richtlinie hinsichtlich Abschottungen und zulässiger Kabelbrandlasten. 

je erste Fassung der Musterbauordnung vom Januar 1960 ent- 

hielt im Hinblick auf Leitungsanlagen in 8 47 Abs. 8 folgende 

Anforderung: 

„Installationsschächte und -kanäle sind aus nicht brennbaren Baustof- 

fen herzustellen. Installationsschächte und -kanäle, die Brandabschnit- 

te überbrücken, sowie Installationsschächte in Hochhäusern müssen 

feuerbeständig sein. [...]“ [01] 

Es ist somit festzustellen, dass nicht für alle Leitungsdurchdringun- 

gen von raumabschließenden Bauteilen mit erforderlichem Feuer- 

widerstand entsprechende Schottungsmaßnahmen vorzusehen 

waren. Vielmehr genügte es, wenn die Installationsschächte und 

-kanäle aus nichtbrennbaren Baustoffen ausgeführt wurden. 

Lediglich bei der Überbrückung von Brandwänden und in Hochhäu- 

sern waren feuerbeständige Abschottungsmaßnahmen erforder- 

lich, In 8 39 Abs. 2 MBO 1960 war ferner ausgeführt, dass Leitun- 

gen durch Decken, für die eine feuerhemmende oder feuerbeständi- 

ge Bauart vorgeschrieben ist, nur hindurchgeführt werden dürfen, 

wenn Vorkehrungen gegen die Brandübertragung getroffen 

sind. [01] 

Allerdings gab es zu diesem Zeitpunkt keine Muster-Leitungsanla- 

gen-Richtlinie, die diese Vorkehrungen weitergehend definiert hät- 

te. Damals gab es aber in einigen Bundesländern entsprechende 

Verwaltungsvorschriften oder Vollzugshinweise, in denen konkrete 

Ausführungsvorgaben für Abschottungen definiert wurden. 
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Beispielsweise sah 8 15 Abs. 8 der ersten Verordnung zur Durch- 

führung der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 

16. Juli 1962 vor, dass 

„Rohrleitungen, die durch feuerhemmende oder durch feuerbeständige 

Decken hindurchgeführt werden, [...] mindestens aus schwer entflamm- 

baren Baustoffen bestehen oder feuerhemmend [!] ummantelt sein 

[müssen], wenn eine Brandübertragung nicht durch andere Vorkehrun- 

gen verhindert wird.“ [02] 

Diese Anforderung verdeutlicht eindrucksvoll, dass zu diesem Zeit- 

punkt allenfalls geringe Abschottungsmaßnahmen gefordert wur- 

den. Häufig begnügte man sich damit, dass der verbleibende Rest- 

querschnitt zwischen der Decke und der Leitungsanlage mit nicht- 

brennbaren Materialien geschlossen wurde. 

Im Übrigen waren für die Leitungsdurchdringungen von Trennwän- 

den und Treppenraumwänden in der Musterbauordnung von 1960 

keine entsprechenden Anforderungen definiert. 

In der Musterbauordnung in der Fassung von Dezember 1981 ent- 

hielt 8 37 Abs. 1 im Hinblick auf die Leitungsanlagen die folgende 

Anforderung: 

„Leitungen dürfen durch Brandwände, durch Wände nach & 28 Abs. 1 

Sätze 2 und 3, durch Treppenräumwände sowie durch Trennwände und 

Decken, die feuerbeständig sein müssen, nur hindurchgeführt werden, 

wenn eine Übertragung von Feuer und Rauch nicht zu befürchten ist 

oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind; dies gilt nicht für Decken 

innerhalb von Wohnungen.“ [03] 

Die Musterbauordnung erweiterte die Anforderungen an Leitungs- 

anlagen also stetig. Beachtlich ist, dass in der 0. a. Fassung ledig- 

lich besondere Vorkehrungen für feuerbeständige (!) Decken und 

Trennwände eingefordert wurden. 
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gen an Leitungsanlagen (Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie 

MLAR). Fassung 10.02.2015, zuletzt geändert durch Be- 

schluss der Fachkommission Bauaufsicht vom 03.09.2020 

[12] Musterbauordnung - MBO - Fassung Dezember 1997 

[13] Muster für Richtlinien über brandschutztechnische Anforde- 

rungen an Leitungsanlagen - Fassung September 1993 - Mit- 
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FeuerTrutz Brandschutzkongress 

Im Rahmen des FeuerTrutz Brandschutzkongresses referiert 

Matthias Dietrich am 25. Juni um 11.15 Uhr im Kongresszug 1 

(Saal Sydney) zum Thema „Muster-Leitungsanlagenrichtlinie auf 

dem Prüfstand: Wie praxistauglich und schutzzielgerecht sind 

die Regelungen der MLAR?“. Interessierte können sich zum Kon- 

gress anmelden unter: www.feuertrutz.de/brandschutzkongress. 

Allerdings bestand auch zu diesem Zeitpunkt noch keine Muster- 

Leitungsanlagen-Richtlinie, die die konkreten Abschottungsmaß- 

nahmen definiert hätte. Bewertungsgrundlage waren somit auch in 

den 80er-Jahren entsprechende Verwaltungsvorschriften oder Voll- 

zugshinweise in den jeweiligen Bundesländern, die Ausführungs- 

vorgaben für Abschottungen enthielten. Diese Vorgaben waren 

schon deutlich konkreter als die Anforderungen der Vorgängerfas- 

sungen aus den 60er-Jahren. Beispielsweise listete die Verwal- 

tungsvorschrift zur Landesbauordnung NRW (VV BauO NW) vom 

29.11.1984 diverse Ausführungsvarianten auf, bei deren Umsetzung 

„eine Übertragung von Feuer und Rauch [..] - ohne daß es eines beson- 

deren Nachweises [..] bedarf - nicht zu befürchten [war].” [04] 

Im September 1988 wurde schließlich die erste Fassung der Mus- 

ter-Leitungsanlagen-Richtlinie, damals „Richtlinien über brand- 

schutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen“”, veröffent- 

licht. 
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Da and 

Muster Richtlinien über Muster für Richtlinien Muster-Richtlinie über Muster-Richtlinie über Muster-Richtlinie über Muster-Richtlinie über 
brandschutztechnische über brandschutztechnische brandschutztechnische brandschutztechnische brandschutztechnische 

Anforderungen an brandschutztechnische Anforderungen an Anforderungen an Anforderungen an Anforderungen an 
Leitungsanlagen Anforderungen an Leitungsanlagen Leitungsanlagen Leitungsanlagen Leitungsanlagen 

Leitungsanlagen 

- September 1988 - - September 1993 - - Dezember 1998 - - März 2000 - - 17.11.2005 - - 10.02.2015 - 

Abschottungs- Gemäß $ 37 Absatz 1 Gemäß 8 37 Absatz 1 Nach 8 37 Absatz 1 MBO _ | Nach $ 37 Absatz 1 MBO | Gemäß & 40 Absatz 1 MBO | Gemäß 8 40 Absatz 1 
vorgaben MBO (n.F.) dürfen MBO dürfen Leitungen dürfen Leitungen durch dürfen Leitungen durch dürfen Leitungen durch MBO dürfen Leitungen 
(Auszug) Leitungen durch durch Brandwände, durch | Brandwände, durch Brandwände, durch raumabschließende durch raumabschließende 

Brandwände, durch 
Treppenräume sowie 
durch Trennwände und 
Decken, die 
feuerbeständig sein 

bestimmte Wände von 
Wohngebäuden geringer 
Höhe mit nicht mehr als 2 
Wohnungen, durch 
Treppenräume sowie 

Wände nach & 28 Absatz 
1 Satz 2 und Absatz 4 
Satz 2, 
Treppenraumwände, 
Wände von Räumen nach 

müssen, nur durch Trennwände und 832 Absatz 5 Satz 2 
hindurchgeführt werden, | Decken, die sowie durch Trennwände 
wenn eine Übertragung } feuerbeständig sein und Decken, die 
von Feuer und Rauch nicht | müssen, nur feuerbeständig sein 
zu befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen 
getroffen sind. 

Für elektrische Leitungen 
sind diese 
Voraussetzungen erfüllt, 
wenn sie 

innerhalb von 
Installationsschächten 
bzw. -kanälen geführt 
werden oder 
- durch Abschottungen 
gesichert sind, 

hindurchgeführt werden, 
wenn eine Übertragung 
von Feuer und Rauch nicht 
zu befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen 
getroffen sind, 

Für elektrische Leitungen 
sind diese 
Voraussetzungen erfüllt, 
wenn sie 

- innerhalb von 
Installationsschächten 
bzw. -kanälen geführt 
werden oder 
- durch Abschottungen 
gesichert sind 

müssen, nur 
hindurchgeführt werden, 
wenn eine Übertragung 
von Feuer und Rauch nicht 
zu befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen 
getroffen sind; dies gilt 
nicht für Decken innerhalb 
‚von Wohnungen. 

Diese Voraussetzungen 
sind erfüllt, wenn die 
Leitungsdurchführungen 
den Anforderungen der 
Abschnitt 4.1 und 4.2 
entsprechen. 

Wände nach 8 28 Absatz 
1 Satz 2 und Absatz 4 

Satz 2, 
Treppenraumwände, 
Wände von Räumen nach 
8 32 Absatz 5 Satz 2 
sowie durch Trennwände 
und Decken, die 
feuerbeständig sein 
müssen, nur 
hindurchgeführt werden, 
‚wenn eine Übertragung 
‚von Feuer und Rauch nicht 
zu befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen 
getroffen sind; dies gilt 
Nicht für Decken innerhalb 
‚von Wohnungen. 

Diese Voraussetzungen 
sind erfüllt, wenn die 
Leitungsdurchführungen 
den Anforderungen der 
Abschnitt 4.1 und 4.2 
entsprechen. 

Bauteile, für die eine 
Feuerwiderstandsfähigkeit 
vorgeschrieben ist, nur 
hindurchgeführt werden, 
wenn eine 
Brandübertragung 
ausreichend lang nicht zu 
befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen 
‚getroffen sind; dies gilt nicht 
für Decken 

a) in Gebäuden der 
Gebäudeklassen 1 und 2, 
b) innerhalb von 
Wohnungen, 
c) innerhalb derselben 
Nutzungseinheit mit nicht 
mehr als insgesamt 400 m? 
in nicht mehr als zwei 
Geschossen. 

Diese Voraussetzungen sind 
erfüllt, wenn die 
Leitungsdurchführungen 
den Anforderungen der 
Abschnitt 4.1 bis 4.3 
entsprechen 

Bauteile, für die eine 
Feuerwiderstandsfähigkeit 
vorgeschrieben ist, nur 
hindurchgeführt werden, 
wenn eine 
Brandübertragung 
ausreichend lang nicht zu 
befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen 
getroffen sind; dies gilt 
nicht 

a) für Gebäude der 
Gebäudeklassen 1 und 2, 
b) innerhalb von 
Wohnungen, 
c) innerhalb derselben 
Nutzungseinheit mit nicht 
mehr als insgesamt 400 
m? in nicht mehr als zwei 
Geschossen. 

Diese Voraussetzungen 
sind erfüllt, wenn die 
Leitungsdurchführungen 
den Anforderungen der 
Abschnitt 4.1 bis 4.3 
entsprechen 

Tabelle 1: Exemplarischer Auszug im Hinblick auf die grundsätzlichen Abschottungsvorgaben in den jeweiligen Fassungen der Muster-Leitungsanlagen-Richtlinien 

Der Anwendungsbereich in Abschnitt 3 dieser Richtlinie war aller- 

dings auf die „Führung von elektrischen Leitungsanlagen durch 

Brandwände sowie durch Wände und Decken, die feuerbeständig [!] 

sein müssen“, begrenzt. [D5] Abschottungsmaßnahmen für die 

Durchdringung feuerhemmender Bauteile waren in dieser Fassung 

der MLAR nicht definiert. Dies wurde in den Erläuterungen zur 

MLAR von 1998 wie folgt begründet: 

„Grundlage der Anforderungen in Abschnitt 4 der MLAR ist & 37 Ab- 

satz 1 MBO. Nach dieser Vorschrift werden für die Leitungsführung 

durch Wände und Decken nur dann Maßnahmen zur Vermeidung einer 

Übertragung von Feuer und Rauch verlangt, wenn es sich um Brand- 

wände oder bestimmte feuerbeständige Wände und Decken han- 

delt.” [06] 

Nicht enthalten waren in der Fassung der Muster-Leitungsanlagen- 

Richtlinie aus dem Jahr 1988 im Übrigen die heute bekannten Re- 

geln für die Abschottung von Rohrleitungsdurchdringungen. Wie 

bereits zuvor ausgeführt, zielte diese Fassung der MLAR im Hin- 

blick auf die Abschottung ausschließlich auf elektrische Leitungs- 

anlagen ab. Diese Besonderheit ist u. a. darin begründet, dass zu 

diesem Zeitpunkt bereits Abschottungsmaßnahmen für Rohrlei- 

tungen aus brennbaren Baustoffen in den „Richtlinien für die Ver- 

wendung brennbarerer Baustoffe im Hochbau“ enthalten wa- 

ren. [07] Ferner waren in der DIN 4102 Teil 11 u. a. die Prüfanforde- 

rungen für Rohrummantelungen und Rohrabschottung defi- 

niert. [08] Beide technischen Regeln waren über die Musterliste der 

Technischen Baubestimmungen bauaufsichtlich eingeführt. 
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Mit der Neufassung der Musterbauordnung im Jahr 2002 wurde 

schließlich in 8& 40 Abs. 1 die Anforderung an die Abschottung von 

Leitungsanlagen auf sämtliche raumabschließenden Bauteile (also 

auch auf feuerhemmende Bauteile) erweitert. Seit diesem Zeit- 

punkt gilt die heute bekannte Vorgabe: 

„Leitungen dürfen durch raumabschließende Bauteile, für die eine Feu- 

erwiderstandsfähigkeit vorgeschrieben ist, nur hindurchgeführt wer- 

den, wenn eine Brandausbreitung ausreichend lang nicht zu befürchten 

ist oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind [...].” [D9] 

Während bereits seit der Fassung der MLAR aus Dezember 1998 

gestattet wurde, dass bei der Durchdringung von Decken innerhalb 

von Wohnungen keine besonderen Maßnahmen vorzusehen wa- 

ren [D6], wurden nunmehr in 8 40 Abs. 1 MBO 2002 diverse Kons- 

tellationen aufgeführt, bei denen Decken über keinerlei Abschot- 

tungsmaßnahmen verfügen mussten. Dabei handelte es sich um 

Durchdringungen von Leitungsanlagen durch „Decken 

1. in Gebäuden der Gebäudeklassen 1 und 2, 

2. innerhalb von Wohnungen, 

3. innerhalb derselben Nutzungseinheit mit nicht mehr als insge- 

samt 400 m? in nicht mehr als zwei Geschossen.“ [09] 

Einige Jahre später wurde auch die Muster-Leitungsanlagen-Richt- 

linie an diesen neuen Sachverhalt angepasst. Ab der Fassung aus 

dem Jahr 2005 werden auch Abschaottungsmaßnahmen für feuer- 

hemmende Bauteile definiert. [10] Diese Anforderung findet sich 

auch heute noch in der aktuellen Fassung der Muster-Leitungsanla- 

gen-Richtlinie. [11] 
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